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Stauferkrone 2022 

23. April 2022, 19.30 Uhr, Stadthalle Donzdorf
Schirmherr: Bürgermeister Martin Stölzle 
(Hallenöffnung: 18.30 Uhr, Schlagermarkt)

Tickets im Vorverkauf: 
Ticket-Hotline  0711 / 2 555 555
Weitere Infos  www.stauferkrone.de

in einen Namen gemacht hat, führt durch das 
Programm der Stauferkrone 2022.  
 
Dieses Magazin soll Ihnen Lust machen auf eine 
ganz besondere Veranstaltung, die in dieser Form 
im deutschsprachigen Raum einzigartig ist und 
an die legendären Deutschen Schlagerfestspiele 
von Baden-Baden anknüpft.

Wir bedanken uns bei allen, die die Stauferkrone 
2022 möglich machen, in erster Linie bei unseren 
Sponsoren und Werbekunden. Dank gilt auch an 
die Stadtverwaltung Donzdorf mit Bürgermeister 
Martin Stölzle, an unseren künstlerischen Leiter 
Hayo Well, sowie an alle fleißigen Helfer und 
Einsatzkräfte vor und hinter den Kulissen. Sie alle 
engagieren sich für Sie und für ein buntes Schla-
gerfest im Stauferland.

Ihr Team von MAITIS MEDIA

Antriebstechnik
Drehstrom-, Getriebe-, Gleichstrom-, Servomotoren 
Frequenzumrichter • Transformatoren • Pumpen

Reparaturwerk
Überholung (bis 25 t) • Reparatur • Wickelei  
Motoren-, Generatorenprüffeld • Pumpenprüfstand

Stromerzeuger
Mobil-, Notstrom-, Eigenstromanlagen  
Blockheizkraftwerke • Diesel, Gas, regenerative Kraftstoffe 
Generatoren • Schaltanlagen

Elektromobilität
Elektromotorräder in der 50 und 125 ccm Klasse für emissionsfreies 
Fahren in der Stadt und Überland

Werner Krauter GmbH 
Siemensstraße 2 · D-73037 Göppingen 
Telefon 07161 9383-0 · Telefax 07161 9383-9100
info@krauter.de

www.krauter.de

Uns treibt an, was Sie antreibt.
Herstellung, Vertrieb, Reparatur, 

Miete, Ankauf – 35.000 Maschinen 

von 0,1 bis 2.500 kW sofort ab Lager!
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Liebe Schlagerfreunde,

MAITIS-MEDIA heißt Sie zum internationalen 
Schlagerwettbewerb Stauferkrone in Donzdorf 
herzlich willkommen. Wir freuen uns auf eine 
spannende Veranstaltung, in der 17 Finalisten 
aus vier Ländern stehen. Das Publikum erwar-
tet eine abwechslungsreiche Schlagershow, die 
hochkarätig besetzte Jury steht indes vor keiner 
leichten Aufgabe.

Mit ANDY BORG präsentieren wir Ihnen einen 
der ganz Großen des deutschsprachigen Schla-
gers  live auf der Stadthallenbühne in Donzdorf. 
In seiner gut einstündigen Show wird Andy Borg 
viele seiner Hits singen und Ihnen einen unver-
gesslichen Abend bereiten.

Die bekannte Fernsehjournalistin Tatjana Geßler, 
die sich bei zahlreichen Konzerten auch als Sänger-Ti
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Fertigstellung voraussichtlich Herbst 2023. 
Nur noch wenige Wohnungen verfügbar.

Ihre Wohn(t)räume  
        in bester Lage 

Wohnbau GmbH Göppingen · Grabenstraße 42 
73033 Göppingen · www.wgg.de

27 moderne Komfort-Eigentumswohnungen  
2-5 Zimmer · mit Balkon, Terrasse bzw. Garten  

in Toplage im Göppinger Malerviertel
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Die Geschichte der Stauferkrone beginnt vor knapp zehn 
Jahren. Im Herbst 2012 fuhr der Göppinger Journalist Rüdiger 
Gramsch mit dem ebenfalls aus dem Landkreis stammenden 
Komponisten und Musiker Hans-Uli Pohl zu einem Schlager-
wettbewerb nach Meran. In Südtirol hatte Pohl eine von ihm 
produzierte Band am Start. Auf der Heimfahrt sprachen beide 
über das Erlebte und hielten fest, wie ein Schlagerwettbewerb 
aussehen würde, wenn sie ihn organisieren. In Göppingen an-
gekommen stand das Konzept für die Stauferkrone, das aber 
zunächst in der Schublade verschwand. Erst zwei Jahre später 
kramte Gramsch, auf der Suche nach einem touristischen 
Alleinstellungsmerkmal für den Kreis Göppingen, das Papier 
wieder hervor. Die Recherche ergab, dass es einen Wettbe-
werb wie fixiert im deutschsprachigen Raum nicht gibt.

Begleitet von Bedenkenträgern und Menschen, die für einen 
Schlagerwettbewerb nur ein müdes Lächeln übrig hatten, set-
zen die beiden Initiatoren unbeirrt ihr Projekt in die Tat um. 
Kritische Stimmen verstummten, als sich namhafte Kompo-
nisten am Wettbewerb beteiligten und die Stauferkrone nicht 
nur bundesweit, sondern auch im Ausland Resonanz fand. 

Gema und Deutscher Komponistenverband stiegen bei dem 
Projekt als Kooperationspartner mit ins Boot. Die Liste der 
Musikschaffenden, die sich zur ersten Stauferkrone ansag-
ten, wurde nicht nur länger, sondern enthielt viele bekannte 

Namen und Fürsprecher. Unter 
anderem steuerte der populären 
Rundfunkmoderator Michael 
Branik noch so manche Idee ins bei 
und führte schließlich auch durch 
die Erstausgabe der Stauferkrone 
in der Göppinger Stadthalle.

Die Stauferkrone, so der An-
spruch der Macher, soll sich zu 
einer Fortsetzung der legendären 
Schlagerfestspiele von Baden-Ba-
den entwickeln, die es bis Anfang 
der 1990er Jahre gab. „Wir wollen 
keine 08/15-Schlagershow machen, 
der Wettbewerb soll Niveau haben 
und nachhaltig sein“, formulierte 
es Rüdiger Gramsch 2015 auf einer 
Pressekonferenz, auf der das Ver-
anstaltungskonzept präsentiert 

wurde. Dabei wurde deutlich: Die Macher rücken bei dem 
Wettbewerb Komponisten und Textdichter in den Fokus. 
Wichtig war den Veranstaltern stets die Zusammensetzung 
der Jury, die dank ihres großen Fachwissens ein Urteil über 
die Finaltitel fällen und begründen soll. 

Gut sieben Jahre nach der Premiere hat sich die Stauferkrone 
in der Musikwelt etabliert, worauf die Organisatoren stolz 
sind. Mit Hayo Well haben sie einen künstlerischen Leiter an 
ihrer Seite, der auf Grund seiner langen Karriere als Berufs-
musiker, Komponist und Produzent tiefe Einblicke in das 
Schlagergeschäft hat. 

Dankbar sind die Veranstalter von der Göppinger Medien- 
und Eventagentur Maitis-Media aber auch für die Unterstsüt-
zung aus dem Stauferlandkreis Göppingen. Ohne sie ließe 
sich ein Wetbewerb in der Dimension der Stauferkrone nicht 
realisieren, wissen sie das Engagement der Helfer und Förde-
rer zu schätzen. Ein dickes Lob zollen sie dabei vor allem der 
Stadt Donzdorf und  Bürgermeister Stölzle, die die Staufer-
krone mit großem Engagement fördern.  Allerdings profitiere 
auch der Kreis von der Veranstaltung, ist Rüdiger Gramsch 
überzeugt. Zum einen sorge die Stauferkrone stets medial 
für einen großen Aufschlag und transportiere die Namen von 
Stadt und  Kreis in die Medien, zum anderen fördere sie die 
touristische Entwicklung im Landkreis. 

Ein Fest für den
deutschen Schlager

Die in Eritrea geborene Schlagersängerin Adiama aus Berlin startete bei der Stauferkrone 2019.

Der Stauferkrone gehört zu den renommiertesten Schlagerwett-
bewerben im deutschsprachigen Raum. Die Veranstaltung in 
Donzdorf hat sich zu einem Schlagerfest entwickelt, das immer 
mehr Besucher anzieht.
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MUSIK IST UNS WAS WERT
www.gema.de

Im zweiten Anlauf soll es nun klappen: Andy Borg ist der 
Showstar bei der Stauferkrone 2022. Der Schlagerstar löst da-
mit ein Versprechen an seine Fans ein, denn schon 2017 sollte 
Borg das Showprogramm bei dem internationalen Schlager-
wettbewerb bestreiten. 

Doch dann wirbelte Florian Silbereisen die Schlagerwelt 
durcheinander und holte Künstler, die einen aktuellen Song 
erfolgreiche platziert hatten, in seine Sendung. Andy Borg ge-
hörte damals dazu. Sein Lied „Cara mia“ wurde im Radio rauf 
und runter gespielt. Für Borg sprang seinerzeit Stefan Mross 
bei der Stauferkrone ein, Andy Borg schmerzte die kurzfristi-

ge Absage sehr, versprach in einem Video aber, seinen Auftritt 
nachzuholen. Am 23. April  ist es nun soweit.
Andy Borg gehört zu einen der ganz Großen im deutschspra-
chigen Showbizz. Er stürmt nicht nur mit seinen Liedern die 
Charts, sondern ist auch ein populärer Fernseh-Moderator. 
Seine TV-Shows erzielen jeweils hohe Einschaltquoten. Der 
Erfolg kommt nicht von ungefähr. An seiner Karriere hat der 
gebürtige Österreicher hart gearbeitet. 

Sie begann bei einem Schlagerwettbewerb, ähnlich dem der 
Stauferkrone, wie Andy Borg in einem Gespräch mit unserem 
Magazin  verriet. Das war beim Österreichischen Fernsehen 

„Wenn man sein Hobby 
zum Beruf machen  
und das mittlerweile über 
40 Jahre leben durfte,  
hat man alles erreicht.“                                                            

Andy Borg

Der Publikumsliebling
erobert Donzdorf

„Da es in den klassischen Medien  
leider wenig bis gar keine Förderung mehr 
im Schlager und volkstümlichen  
Bereich gibt, ist die Stauferkrone um 
so wichtiger.“                                   Andy Borg

die Sendung „Die große Chance“. Dort wurde der gelernte Au-
tomechaniker von Kurt Feltz fürs Schlagergeschäft entdeckt 
und sang zunächst volkstümliche Titel. Der große Durchbruch 
kam dann 1982 mit „Adios Amor“. Der Grundstein für eine 
beispiellose, inzwischen 40 Jahre andauernde Karriere war 
gelegt.

Beim Grand Prix der Volksmusik 1990 startete Andy Borg zu-
sammen mit dem Kinderstar Alexandra mit dem Lied „Komm 
setz’ di auf an Sonnenstrahl“ und belegte hinter den Kastel-
ruther Spatzen und dem Alpentrio Tirol den dritten Platz. 

Ab 1996 machte Borg auch als Fernsehmoderator von sich 
reden. Im Südwestfernsehen führte er durch die Sendung 
„Schlagerparade“, die später ins ARD-Programm übernom-
men wurde. 2006 dann der Sprung aufs internationale Par-
kett. Als Nachfolger von Karl Moik übernahm Andy Borg den 
„Musikantenstadl“ und baute sie zu einer der beliebtesten 
Unterhaltungssendungen im deutschsprachigen Raum aus. 
2015 war dann damit Schluss. Trotz massiver Zuschauer-
proteste wollten ARD, SRF und ORF die Show mit Borg nicht 

fortsetzen. Ein neues Konzept mit jüngeren Moderatoren aber 
scheiterte. 2018 war es dann wieder der SWR, der Andy Borg 
eine neue Fernsehshow gab: „Schlagerspaß mit Andy“ heißt 
es seither jeden Monat und die Sendung mit einer Mischung 
aus Schlager und volkstümlicher Musik, großen Künstler-
namen und Musikern und Sängern aus dem Sendegebiet, er-
reicht mehr als 1,6 Millionen Zuschauer und ist die populärste 
TV-Show in den dritten Fernsehprogrammen.

Auch privat hat Andy Borg längst sein Glück gefunden. 1999 
heiratete er seine langjährige Partnerin Birgit, die nicht nur 
privat an seiner Seite steht. Sie ist inzwischen auch seine Ma-
nagerin. Das Paar hat einen gemeinsamen Sohn, aus erster 
Ehe brachte Andy Borg noch eine Tochter mit in die Familie.
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„Lange bevor ich wusste, wo Göppingen  
ist, habe ich mit meiner Märklin-Eisenbahn 
gespielt und meine Lieblings-Göppingerin 
ist Christa Behnke.“                           Andy Borg



56 Mal hat Andy Borg den Musikantenstadl moderiert, 54 Mal 
war Günter Hofer mit seiner Kamera dabei und hat den sin-
genden Showmaster und seine musikalischen Gäste im Bild 
festgehalten. „Ich habe den ersten Stadl mit Andy Borg 2006 

in Wiener Neustadt  und auch seinen letzten Stadl in Pula 
im Juni 2015 mitgemacht“, erinnert sich der Kuchener an die 
Stadl-Jahre, in denen ein freundschaftliches und vertrauens-
volles Verhältnis zwischen ihm und Andy Borg gewachsen sei. 

Hofer gehörte mit einem Kollegen aus Gera zu jenen Fotogra-
fen, die Andy Borg in der Woche vor der Fernsehshow bei den 
Aufnahmen zum TV-Porträt der Gastgeber-Stadt begleiten 

durften. „Da hat man schon mal zusammen zu Mittag geges-
sen und über persönliche Dinge gesprochen“, weiß Hofer. An-
knüpfungspunkte gab es viele. Zum Beispiel den Bayrischen 
Wald. Dort stammen sowohl Andy Borgs Frau Birgit als auch 
Hofers Frau Ursula her. 

Was Günter Hofer an Andy Borg schätzen gelernt hat, ist 
dessen Zuverlässigkeit und das Einhalten von Terminen und 
Absprachen. „Da hat es nie Probleme gegeben“, berichtet 
Hofer. Wohl auch deshalb nicht, weil der Kuchener schnell 
herausgefunden hatte, wann man Borg nie mit neuen Foto-
wünschen konfrontieren durfte. „So kurz vor der Sendung, 
da war er für so etwas nicht mehr zu haben, da wollte er sich 
auf seine Moderation konzentrieren und nicht mehr vor der 
Kamera posieren“. An die Stadl-Zeit erinnert sich Hofer gerne. 
Da hat es einige schöne und besondere Erlebnisse gegeben. 
Zu denen zählt der Pressefotograf den Stadl von Kreuzlingen 
am Bodensee, aus Salzburg - wo Andy Borg im Mozarthaus 
im Mozartkostüm auf einem Mozartflügel gespielt hat -, aus 
dem kroatischen Porec und aus dem ebenfalls in Kroatien 
gelegenen Pula. „Dieser letzte Stadl mit Borg ist ihm und dem 
gesamten Team sehr schwer gefallen“, weiß Hofer. 

Der „Musikantenstadl“ brachte für Günter Hofer neue Pers-
pektiven. Zum ersten Stadl kam der Kuchener, weil er die von 
ihm mitbetreuten „Jungen Zillertaler“ zu der Sendung be-
gleitet hatte. Die wiederum  hatte Hofer bei einem Gastspiel 
in Böhmenkirch kennengelernt. Fortan ließen ihn der Stadl 
und der Moderator nicht mehr los. Die Hofer-Fotos fanden in 
Agenturen und in den Redaktionen der Publikumszeitschrif-
ten Anklang und schnell erweiterte sich das Tätigkeitsfeld. 
Hofer fotografierte bei „Immer wieder Sonntags“ mit Stefan 
Mross, bei „Verstehen Sie Spaß?“ oder bei besonderen An-
lässen wie bei der Wahl der Sportler des Jahres in Wiesbaden 
oder der Stauferkrone.

Der Kuchener Fotograf Günter Hofer (r.) mit Andy Borg.

„Ein Freund,  
ein guter Freund“

8

Fo
to

: U
rs

ul
a 

 H
of

er
 / 

Sc
hw

ab
en

pr
es

s

Über Jahrzehnte hat er die Schlagerszene geprägt wie kein 
Zweiter: Ralph Siegel. Aus seiner Feder stammen Hits, die 
Interpreten zu großen Stars machten. Vor 40 Jahren gewann 
er mit Nicole und „Ein bisschen Frieden“ den Schlager Grand 
Prix. Jetzt ist er Sprecher der Jury der Stauferkrone.

Ein Riecher 
für große Hits

„Es war schon immer mein Wunsch, ihn für die Jury der Stau-
ferkrone zu gewinnen“, sagt Organisator Rüdiger Gramsch 
und freut sich, dass es nun so weit ist. Ralph Siegel, Kompo-
nist von über 2000 Liedern, darunter über 150 Chart-Erfolge 
für viele namhafte Künstler, ist bei der Stauferkrone 2022 
Jurysprecher.

Der Name Siegel steht nicht nur für zahlreiche Hits und Ohr-
würmer, nicht nur für Schlagzeilen in der Boulevardpresse, 
er steht auch für Musical: Mit „Zeppelin“ hat der Münchner 
Musiker  ein Lebenswerk geschaffen. Im Festspielhaus Neu-
schwanstein bei Füssen, wo sich sonst alles um König Ludwig 
II. dreht, erleben Besucher die Geschichte der legendäre Luft-
schiffe vom Bodensee noch einmal neu.  

Die Premiere des Musicals war, mit viel Prominenz, im Okto-
ber, erste gefeierte Aufführungen folgten. Dann machte die 
Corona-Pandemie Siegel einen Strich durch die Rechnung. 

Das Musical muss 
pausieren. Ab 19. 
Mai geht in Füssen 
der Zeppelin wieder 
in die Luft.

Siegels Musical 
– das Buch hier-
zu schrieb der 
Autor und Histo-
riker Hans-Dieter 
Schreeb – erzählt 
zwei Geschichten. 
Zum einen die 
von Friedrich Graf 
Zeppelin, der in 
Konstanz eine Sei-
denfärberei besaß, 
aber schon als Kind 
vom Fliegen träum-
te, und zum andern 
die vom Luftschiff 
„Hindenburg“ das 
1937 beim Lande-
manöver nahe New 
York in Flammen 

aufging. 35 Passagiere und ein Besatzungsmitglied kamen bei 
dem Unglück ums Leben. Bis heute sind die Umstände des 
Unglücks nicht geklärt. War es ein Unfall – der Zeppelin war 
entgegen der Vorschriften mit brennbarem Gast gefüllt – oder 
letztlich ein Anschlag?

In die Verwirklichung seines Lebenswerks im Festspielhaus 
Füssen hat Siegel nicht nur jede Menge Geld investiert, son-
dern auch viel Zeit. Fünf Jahre und mehrere Anläufe hat es 
gebraucht, bis „Zeppelin“ endlich Premiere feiern konnte. Der 
erste schlug fehl, weil das Festspielhaus finanziell am Ende 
war, dann gab es wieder Verzögerungen, weil für den Kompo-
nisten zu viele beim Inhalt mitreden wollten. 2020 machte das 
Corona-Virus eine Premiere unmöglich. Doch Siegel gab nicht 
auf, im Oktober 2021 war es dann endlich soweit.

Musicals, so verriet er in einem Interview, wollte Siegel schon 
immer machen. Als kleiner Junge, er will damals neun Jahre alt 

Hit-Komponist Ralph Siegel aus München ist Sprecher der Stauferkrone-Jury 2022.
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Damit Sie mit 
einem sicheren 
Gefühl durchs 
Leben gehen.
Unsere Rundum-Beratung für 
Ihren optimalen Schutz. 
Wir geben Ihnen Sicherheit.
 

Generalagentur  
Joachim Lebherz  
Freihofstr. 16 (Am Spitalplatz)  
73033 Göppingen  
Tel. 07161 389994-0  
sv.lebherz@ 
sparkassenversicherung.de  
www.sv.de/joachim.lebherz  

gewesen sein, sei er mit seinem Vater am Broadway gewesen 
und habe mehrere Produktionen angeschaut. Von da an habe 
für ihn festgestanden, auch einmal Musicals zu schreiben. Das 
sollte allerdings noch einige Jahre dauern. Aber die Idee ließ 
ihn nicht los. 

Inzwischen hat Siegel die Musik für neun Musicals geschrie-
ben, was in der Öffentlichkeit nicht so bekannt wurde wie die 
vielen Hits, die er für zahlreiche Künstler schrieb. Über 150 
seiner Lieder landeten in der Hitparade. Für Udo Jürgens pro-
duzierte er Titel wie „Griechischer Wein“ oder „Ehrenwertes 
Haus“. Einen seinen größten Erfolge erlebte Siegel 1982 beim 
Grand Prix d’Eurovision de la Chanson in Harrogate, als Nicole 
mit dem Titel „Ein bisschen Frieden“ den internationalen 
Wettbewerb gewann. Ein weiteres Meisterstück gelang dem 
Münchner Hit-Komponisten mit der von ihm zwischen 1979 
und 1985  produzierten Gruppe Dschinghis Khan, die beim 

Rex Gildo  Fiesta Mexica-
na, Marie, Der letzte Tanz 
ist nur für dich, Der letzte 
Sirtaki
Peter Alexander  Unser 
tägliches Brot ist die Liebe, 
Pedro (Mandolinen um Mit-
ternacht), Und manchmal 
weinst du sicher ein paar 
Tränen, Der Papa wird’s 
schon richten, Steck Dir  
Deine Sorgen an den Hut, 
Der Papa wird’s schon rich-
ten, Feierabend, Schwarzes 
Gold
Ireen Sheer  Goodbye 
Mama, Bye, bye I love you*
Chris Roberts  Du kannst 
nicht immer siebzehn sein, 
Do you speak english, Du 
sag einfach du, Ich träume 
mit offenen Augen von dir
Katja Ebstein  Abschied ist 
ein bisschen wie sterben, 

Grand Prix Platz vier belegte und mit der er noch viele weitere 
Erfolgstitel in die Charts brachte. Drei Mal erreichte Siegel mit 
einem Titel bei dem internationalen Wettbewerb den zweiten 
Platz und einmal Rang drei.

Für sein musikalisches Schaffen erhielt Siegel zahlreiche 
Ehrungen. So das Bundesverdienstkreuz, den Bambi als 
bester Musikproduzent, den Paul-Lincke-Ring, die Goldene 
Stimmgabel, den Echo für sein Lebenswerk,  den bayerischen 
Verdienstorden, die Ehrennadel der Gema, oder den Smago 
Award. 

Seit 2018 ist Ralph Siegel mit der Schweizer Musikmanagerin 
Laura Käfer verheiratet, deren Tochter er adoptierte. Siegel 
hat zudem drei Töchter aus seinen ersten beiden Ehen, dar-
unter Giulia Siegel, die seit einigen Jahren mit dem Chef der 
“Alten Post“ in Kuchen und TV-Koch Ludwig Heer liiert ist.

Theater*, Dann heirat‘ doch 
dein Büro
Karel Gott   Babička, Ma-
ruschka
Lena Valeitis  Johnny Blue*
Nana Mouskuri  La Pro-
vence
Dschinghis Khan  Moskau,  
Dschinghis Khan*
Nicole  Ein bisschen Frie-
den*, Papillon, Ich hab dich 
doch lieb (mit Trio)
Wind  Lass die Sonne in 
Dein Herz*, 
Les Humphries Singers  
Sang Sang Song*
Don Gibson  It’s a Long Way 
to Georgia
Angela Wiedel  Ave Madon-
na, Aber liab musst schon 
sein, Abendstern
Angelika Milster  Mit dir 
will ich leben
Bata Ilic  Zurück zu Dir

Bernd Clüver  Festung der 
Einsamkeit
Costa Cordalis  Pan,  
Keine liebt wie du
Daliah Lavi  Wir sind  
gebrannte Kinder
France Gall  Ali Baba  
und die 40 Räuber, Ich bin 
zuckersüß
Gaby Albrecht   
Eine Handvoll Heimatland,  
Mein Herz ist keine Insel, 
Wir sind Sand in Gottes 
Hand
Harald Juhnke  Das gibt es 
nur bei Mutti
Heike Schäfer  Blüten 
im Wind, Die Glocken von  
Rom
Johnny Logan  Halte mich, 
Ich lieb dich so wie du bist
Lydia Huber  Hintertupfing
Peggy March  Ein Sommer 
mit Klaus, Mr. Music Man

Peter Kraus  Der Sommer 
kommt immer wieder, Sie 
war eine Lady
Roberto Blanco  Viva 
Maria, Wer trinkt schon 
gern den Wein allein
Marianne und Michael   
Heute ist ein Feiertag
Mary Roos  Die Welt von 
Morgen
Michael Schanze  Regen-
bogenkind, Kinder der Welt
Mitreille Mathieu  Adieu 
mon ami, Weites Land 
Niki  Schau mi net so an, 
Worte san Messer
Roland Kaiser  Hast Du 
heute schon geliebt, Und 
wer küsst mich?
Roy Black  Liebe wie sie dir 
gefällt, Judy, Judy, Sand in 
Deinen Augen
Vicky Leandros  Verlore-
nes Paradies

Hits von Mr. Grand Prix Titelauswahl / *= Titel im Grand Prix

Ralph Siegel - hier mit seiner Frau Laura - hat sich mit dem Musical „Zeppelin“ einen Traum erfüllt.

10 11

Fo
to

: D
om

in
ik

 S
po

re
r 

/ F
ed

ts
pi

el
ha

us
 N

eu
sc

hw
an

st
ei

n 
Fü

ss
en



Filstalwelle TV GmbH
Kuhnbergstraße 27
73037 Göppingen

07161 965939-0
07161 965939-9

redaktion@filstalwelle.de
www.filstalwelle.de
www.format-42.de

...und Action
TÄGLICH AKTUELLE NEWS FÜR DEN LANDKREIS GÖPPINGEN
ÜBER KABEL, INTERNET UND AUF UNSERER APP

ABER AUCH NOCH VIELES MEHR:
LIVESTREAMS MIT UNSEREM ÜBERTRAGUNGSWAGEN, LED-SCREENS,
REPORTAGEN, DOKUMENTATIONEN, WERBECLIPS, SERIEN
UND NATÜRLICH AUCH IMAGEFILME.

filstalwelle - wir zeigen´s euch

Jutta Staudenmayer beginnt ihre 
Karriere in Kinderjahren. Als Teen 
musiziert sie mit eigenen Bands, 
gewinnt 1984 den Bundesrockpreis. Beim 
„Noris Swingtett“ erlebt Jutta Staudenmayer die Welt des 
Swing. Irgendwann schreibt sie Texte. Über 800 sind es inzwi-
schen, darunter Lieder für Roland Kaiser, Stefan Mross oder 
Melissa Naschenweng. Sie gewinnt die Goldene Stimmgabel, 
den Grand Prix der Volksmusik 2008, den  Musikautoren-
preis 2011. 2017 schreibt sie den Titel „The Spirit of The Night“ 
(Musik: Ralph Siegel). Valentina Monetta und Jimmie Wilson 
singen damit für San Marino beim Eurovision Song Contest.

Peter Seiler aus Mannheim war nicht 
nur einer der ersten Keyboarder 

Deutschlands, sondern machte sich 
auch als Komponist, Arrangeur, 
Interpret und  Produzent einen 
Namen. Er schreibt Filmmusiken und 

Musik für Fernsehserien und für Wer-
bespots. Seit 2006 ist Seiler Gastdozent 

an der Popakademie Baden-Württem-
berg. Er ist Vorsitzender des Komponistenverbandes Baden-
Württemberg und sitzt im Rundfunkrat des  SWR.

Christa Behnke war gerade sechs 
Jahre alt als sie  dem Vater nach-
eiferte, der das Bandonion spielte. 
Sie erhielt das leichter zu handha-
bende Akkordeon. Drei Mal musste 
sie sich mit der Vize-Weltmeister-
schaft begnügen, bevor sie in Helsinki 
zur besten Akkordeonspielerin der Welt gekürt wurde. Es 
folgten Gastspiele und Tourneen rund um den Globus, zig 
Auftritte in Fernsehshows. Bis heute gibt die Künstlerin viel-
umjubelte Konzerte.

Henry Großmann studierte an der 
Musikhochschule Trossingen, war 
Musikschulleiter und Musikpädago-
ge sowie Gastdirigent von Berufs-
orchestern u.a. in Rumänien und 
Namibia. Er ist Kirchenorganist, 

Pianist in der Jazzband „Swinging 
Safari“ sowie bei den Metzinger und 

Swakopmunder (Namibia) Salonikern. An 
der städtischen Musikschule Donzdorf leitet er das Orchester 
und die Youth Band „Woodpeckers“.

Renate Stautner aus dem oberbay-
rischen Brannenburg gehört zu den 
erfolgreichsten Autorinnen in der 
deutschen Schlagerszene. Mehr als 

2500 Titel hat sie bereits veröffentlicht. 
Sie schrieb und schreibt für viele be-

kannte Interpreten. Ihre Lieder belegen erste 
Plätze in Hitparaden und Wettbewerben. Aber die Autorin 
schreibt auch Musicals und Singspiele, ist Titelgeberin zahl-
reicher Fernsehsendungen.

Neben Ralph Siegel als Sprecher gehören  
sieben weitere Musikexperten der 
Stauferkrone-Jury an. Das Gremium ent- 
scheidet über den ersten, zweiten und 
dritten Rang und vergibt die Preise für die 
beste Komposition und  – zum ersten 
Mal – auch für den besten Text.

Reiner Oliva ist ein Virtuose auf 
dem Schlagzeug. Der Eschenba-
cher ist musikalisch fast überall zu 
Hause. In zahlreichen Jazz-Forma-
tionen gibt er den Rhythmus vor.  

Im Landkreis Göppingen gehört er 
zur Stammbesetzung des „Kaos-plus-

Duo“, für das er auch textet und kom-
poniert. Sein Können gibt er an seine Schüler weiter, bei den 
Wettbewerben von „Jugend musiziert“ sitzt er in der Jury.

Juroren mit
viel Kompetenz

Lydia Huber aus Rosenheim hat 
sich als Sängerin und Jodlerin einen 
Namen gemacht. Als Kind erlernte 
sie das Zitherspielen und nahm 
nach Schulzeit und Ausbildung in 
München Gesangsunterricht. Ihre 
erste Schallplatte stellte sie in Wim 
Toelkes Show „3 x 9“ einem Millionen-
publikum vor. Huber ist ein vielgefragter Gast bei Volksmusik-
veranstaltungen und arbeitet als Moderatorin bei Radio- und 
TV-Sendern.
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Tel.: 07161/91011-0
info@hartlieb.de

Regional und wohnortnah
3x Göppingen · Uhingen · Süssen · Geislingen · Langenau · 
Ulm · Burgau · Darmstadt · Laichingen · Esslingen ·
Wernau · 2x Stuttgart

Von Generation
    für Generation

Sie gilt als Star unter den Moderatoren von Baden-Württem-
berg Aktuell im Südwestfernsehen: Tatjana Geßler erklärt in 
ihren Sendungen den Menschen die Welt, die  selbst im Länd-
le kompliziert zu sein scheint. Nicht mehr, wenn die 48-Jährige 
ins Thema einführt. Dann löst sich das, was im ersten Augen-
blick keiner mehr verstanden hat, in Wohlgefallen auf. Nach-
richten so zu präsentieren, dass sie jeder versteht, sei eines 
der wesentlichen ihrer Ziele vor der Kamera, so Geßler. Und 
die studierte Wirtschaftsingenieurin, die vor ihrer Fernsehzeit 
auch als freie Journalistin für Zeitungen und Hörfunk gearbei-
tet hat, ergreift schon mal Partei. Zum Beispiel, wenn es um 
unsägliche Angriffe auf journalistischen Berufsstand oder die 
Pressefreiheit geht.

Aber nicht nur dann macht Tatjana Geßler den Mund auf. 
Wenn es um das wohl der Tiere geht, meldet sie sich zu 
Wort. Die Hundefreundin, ihre vierbeinigen Begleiterinnen  
„Flocke“ und „Fini“ sind fast so bekannt wie sie selbst, pran-
gert schlechte Tierhaltung ebenso an wie den erbärmlichen 
Umgang mit Tieren in der industriellen Fleischproduktion. 
Ein Grund, warum Geßler vor sieben Jahren zur überzeugten 
Veganerin geworden ist und auf ihren sozialen Netzwerken 
schon mal ihren vielen Fans entsprechende Rezepte zum 
Nachkochen oder Nachbacken verrät. 

Ihre Liebe zum Tier bekundete Tatjana Geßler auch im 
Engagement für zwei Organisationen, die sich ums Tierwohl kümmern. So spendet sie auch ihr Moderatoren-Honorar von 

der Stauferkrone für eine dieser Initiativen, die in ihren Augen 
wichtige Aufgaben erfüllen.

Die gebürtige Heidelbergerin, die seit 2015 mit dem Unter-
nehmer Erwik Jost verheiratet ist, hat sich jedoch nicht nur 
als Fernsehmoderatorin, sondern auch als Buchautorin einen 
Namen gemacht. Natürlich spielen in ihren Büchern Tiere eine 
wichtige Rolle. Sie veröffentlichte mehrere Sachbücher und 
ist Autorin der Buchreihen „Unsere Tierklinik“ und „Zu Hause 
im Zoo“. Inzwischen zählt sie 60 Buchveröffentlichungen in elf 
Ländern.

Ihre große Leidenschaft ist das Singen. Wenn Tatjana Geßler 
mit ihren Musiker auf der Bühne steht, dürfen die Zuschauer 
nicht nur bekannte Musiktitel aus Pop und Jazz erwarten, son-
dern auch eigenen Songs, die sie selbst geschrieben hat. 

Journalistin mit 
Herz für Tiere

Mit Tatjana Geßler moderiert zum ersten Mal 
eine Frau die Stauferkrone. Die populäre  
Fernsehmoderatorin hat sich auch einen 
Namen als Kinderbuch-Autorin und Sängerin 
gemacht.

14

Moderationen beim SWR (Auswahl):  Treffpunkt 
Gschwätzt und glacht; Landesschau Mobil;  Treffpunkt 
Feste und Bräuche; Tour de Ländle;  Tatjanas Tiervermitt-
lung;  Landesschau live vor Ort; Landesschau-Kultur; Drei 
in einem Boot; Genießen im Schlaraffenland;  Frühlings-
reise;  Winterreise;  Der Sonntagabend; Tatjanas Tier-
geschichten; Landesschau aktuell Baden-Württemberg/ 
SWR Aktuell.

Bücher (Auswahl): Karlchen: Retter auf vier Pfoten; Un-
sere Tierklinik (mehrere Bände); Zuhause im Zoo (Mehre-
re Bände); Tatjanas Tiergeschichten (Mehrere Bände).

Sendungen & Bücher

Tatjana Geßler hat sich nicht nur als Moderatorin der Fernseh-
nachrichten einen Namen gemacht, sondern auch als Autorin von 
Kinderbüchern.
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Das Programm

18.30 Uhr Schlagermarkt, Foyer Stadthalle 
19.00 Uhr  Saalöffnung 
19.30 Uhr  Stauferkrone 2022 – 
 Der Wettbewerb 
21.10 Uhr  Pause und Schlagermarkt 
21.40 Uhr  Stauferkrone 2022 – ANDY BORG 
22.40 Uhr  Siegerehrung

Roger & Company  
(Baden-Württemberg) 

Heiß auf Eis
Musik und Text: Robert Dorn 
(Baden-Württemberg)

Elisabeth Moser-
Hold (Steiermark, A)

Tanz nur  
einmal noch 
mit mir
Musik und Text: Elisabeth 
Moser-Hold (Steiermark, A)

Arno Verano  
(Hamburg)

Ich weiß  
was du willst
Musik und Text:  
Arno  Verano (Hamburg)

Nils Thomas 
(Saarland) 

Nur mit dir
Musik: Uwe Haselsteiner 
(Rheinland-Pfalz)

Text: Nils Thomas (Saarland)  
Susan Ebrahimi (Saarland)

Nukaju & Vanessa F. 
(Baden-Württemberg) 

Die Zeit mit dir
Musik und Text:  
Siegfried Slodczyk 
(Baden-Württemberg)

Vanessa Dollinger 
(Kärnten, A)

Verliebte  
schlafen nicht
Musik: Willy Klüter, Manfred 
Hochholzer (Bayern)  / Text: Ilona 
Boraud (Baden-Württemberg

Corinna Anders 
(Sachsen)

Ich bin stark
Musik und Text:  
Corinna Walter (Sachsen)

Mike van Hyke 
(Baden-Württemberg)

Grenzenlos
Musik und Text:  
Georg Fischer (Bayern)

Die Publikumswertung 
Jeder Besucher erhält am Saaleingang seine Stimmkarte. Auf 
die Karte kann die Startnummer des persönlichen Favoriten 
geschrieben werden. Die Wettbewerbsteilnehmer treten 
in der hier aufgeführten Reihenfolge auf. Die Stimmzettel 
werden zu Pausenbeginn eingesammelt und ausgewertet. 
Die Publikumsabstimmung hat der Finalist gewonnen, der die 
meisten Stimmen auf sich vereinigen konnte. Alle abgegebe-
nen und ausgefüllten Stimmzettel nehmen an einer Verlosung 
teil. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Chriss Reiser 
(Baden-Württemnberg) 

Alles wird gut
Musik und Text: Daniel Volpe 
(Baden-Württenberg)

Melody to go 
(Nordrhein-Westfalen) 

Nicht glauben
Musik und Text:  
Matthias Schwane  
(Nordrhein-Westfalen)

Jolanda 
(Kanton Solothurn, CH) 

Pretty Woman
Musik: Ueli Bodenmann  
(Kanton Zürich, CH)  
Text: Jolanda Eiholzer  
(Kanton Solothurn, CH)

Amadinos  
(Kanton Bern, CH)

Nur die Sterne 
schauen zu
Musik und Text: Heinz Wächli 
(Kanton Bern, CH)

Albert & Andrea  
(Baden-Württemberg)

 Phänomenal
Musik: Hannes Marold  
(Steiermark, A) 
Text: Michael Humboldt 
(Niedersachsen)

Jill 
(Hessen)

Nicht verdient
Musik und Text: Jennifer 
Schmidt (Hessen

Stauferkrone 2022 
Schirmherr: Bürgermeister Martin Stölzle, Donzdorf 
Künstlerische Leitung: Hayo Well, Uhingen 
Organisation: Rüdiger Gramsch, Thomas Kießling, 
Annika Gramsch
Leitung Bühnenteam:  Iris und Helmut Gärtner, Donzdorf 
Ton- und Lichttechnik: Olaf Herrmann, Geislingen 
Bühnenregie: Günter Hofer, Kuchen
Helfer- und Einsatzteams: Kothe Event, Eislingen;  
Waldtraud und Eberhard Jarosch, Adelberg;  Andreas Marcus, 
Göppingen; Malteser Hilfsdienst, Kreisverband Göppingen; 
Feuerwehr Donzdorf

Jean Cörvers 
(Provinz Limburg, NL)

Rette mich
Musik und Text: Jean Cörvers 
(Provinz Limburg, NL)

Moonlight-Steffi 
(Nordrhein-Westfalen)

Ich bin ich und 
Du bist Du
Musik: Frank Schlüter  (Nord-
rhein-Westfalen) / Text: Ros-
witha Dalek (Niedersachsen)

Bella Marie  
(Nordrhein-Westfalen)

Die Krone auf
Musik und Text:  
Fränk Hechler  
(Nordrhein-Westfalen)

Die Finalisten der    Stauferkrone 2022

01
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Stauferkrone  25. März 2017 
Stadthalle Göppingen 
(16 Finalisten aus D, CH, A)

1. Lausbuam (D) „Mia san fetzig, rockig, 
bayerisch“, Musik und Text: Georg 
Kuchler
2. Graham Bonney (D) „Solange du 
da bist“, Musik: Christian Bruhn; Text: 
Ramon Matiz
3. Rebecca Hart (D) „Spätes Glück“, 
Musik: Bernd Hahn; Text: Siegfried 
Slodczyk

1. Caro Weiss (D) 
„Liebe ist…“, 
Musik und Text:  
Uli Voss

Christian Bruhn  
(München)  
für „Solange du da bist“

Stauferkrone  18. Mai 2019 Stadt-
halle Donzdorf 
(16 Finalisten aus D, CH, A)

1. Carol Charlot (D) „Schuh-Bi-Du“, 
Musik: Andi Königsmann
Text: Annette Jans
2. Larissa (D) „Ein Tag mit Dir“, 
Musik und Text: Wolfgang 
Müller-Röhm
3. Clara (D) „Geburtstagsvergesser“,  
Musik und Text: Kathrin Jahnke

1. Lorena &  
Seventino (D)  
„Was wir taten  
war nicht klug“,  

Musik: Gerd Lorenz;  
Text: Charly Diether

Wolfgang Müller-
Röhm (Leonberg)  
für „Ein Tag mit Dir“

Stauferkrone 3. Oktober 2015 
Stadthalle Göppingen 
(18 Finalisten aus D, CH, A, DK, MD)

 Jurywertung

1. Bianca Spiegel (D) „Cherchez la 
femme“, Musik: Christan Bruhn/Text: 
Wolfgang Hofer
2. Laura Carrino (D) „Die Liebe bleibt“, 
Musik: Vladimir Löbl; Text: Uli Voss
3. Carolina Gorun (MD) „Dein Name in 
meinem Herzen“, 
Musik: Hermann Weindorf; Text: Jutta 
Staudenmayer

 Publikumswertung

1. Laura Carrino (D) 
„Die Liebe bleibt“, 
Musik:  Vladimir 
Löbl; Text: Uli Voss

Christian Bruhn  
(München) 
für „Cherchez la 
femme“

Das Tableau 
der Sieger

2015
2017
2019

Bianca Spiegel (2015) Die Lausbuam (2017)
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Carol Charlot (2019)
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Auf die Besetzung der Jury haben 
die Macher der Stauferkrone immer 
großen Wert gelegt. Zum einen sollen 
die Juroren Experten sein und in der 
Branche einen Namen haben, zum 
anderen sollen sie die verschiedenen 
Sparten im Musikgeschäft vertreten: 
Komponisten, Textdichter, Interpreten, 
Musikverleger, Medienleute. So saßen 
bei den früheren Wettbewerben auch 
die Interpretin Gitti Götz (Mömlingen), 
die Geschäftsführerin der Bauer-Studios, 
Eva Bauer-Oppelland (Ludwigsburg),  
die Sopranistin Jessica Eckhoff (Göppin-
gen), der Bandleader Alexander Eissele 
(Lüneburg/Göppingen) oder Musikre-
dakteur Edi Graf vom SWR in der Jury. 
Die Juroren bewerten die Auftritte der 
Finalisten unter anderem nach der Harmonie in der Musik, 
nach Originalität des Textes oder nach Bühnen-Präsentation 
und Fernsehtauglichkeit.

Wissensvermittlung gab es beim Seminar für Musikschaf-
fende. Im Vorfeld der Stauferkrone  2019 hatte Maitis-Media 
hochkarätige Referenten eingeladen, die aktuelle Themen der 
Branche - u.a. die Digitalisierung der Musikwelt - beleuchte-
ten. So hatten u.a. Gema-Direktorin Silvia Moisig aus Berlin, 
der langjährige Leiter des Pop-Büros der Region Stuttgart, 
Peter James, die Geschätsführer der Dunstan Media House 
oder die Geschäftsführer der Göppinger Agentur Moretti.
World viele Tipps für die 30 Seminarteilnehmer parat. Trotz 
Themenfülle blieb noch Zeit für eine Diskussion mit den Re-
ferenten, bevor sich die Gruppe beim gemeinsamen Pizza-Es-
sen wieder stärken konnte.

Christian Bruhn gilt als der Abräumer bei der Stauferkrone. 
Zwei Mal holte er den Preis für die beste Komposition, zudem 
erreichten die von ihm komponierten Titel einmal den ersten 
und einmal den zweiten Platz. So erfolgreich war bislang noch 
kein Teilnehmer an dem Musikwettbewerb wie der Altmeister 
aus München, zu dessen Ehren es im Vorfeld der Stauferkro-
ne 2019 noch einen Kinoabend gab. Gezeigt wurde die Doku-
mentation „Meine Welt ist die Musik“. Bruhn - und mit ihm die 
Regisseurin des Films, Marie Reich - war in Donzdorf dabei 
und spielte nach der Kinovorstellung bis weit in den Abend 
hinein noch seine Hits live - sehr zur Freude des Publikums.

Von Abräumern  
und Entertainern

Kompetenz in der Jury

Christian Bruhn räumt ab

Seminar mit namhaften Referenten

20

Schlager-Kenner am Mikrofon
Wenn es um den Schlager geht, dann ist Christoph Schü-
ly nicht weit. Das Herz des engagierten Moderators beim 
Göppinger Lokalradio Fips schlägt für die Stauferkrone und 
da nimmt er manche Anstrengung in Kauf. Zum vierten Mal 
gibt es bei Radio Fips am 23. April die Stauferkrone live - im 
Rahmen einer zwölfstündigen Marathonsendung aus dem 
mobilen Studio im Stadthallen-Foyer (12 bis 24 Uhr). Mit viel 
Musik und Gesprächen wartet Schüly, der als exzellenter 
Kenner des deutschen Schlagers geschätzt wird, auf. In seiner 
Sendung „Schwarz-Rot-Gold“ (immer samstags von 14 bis 
17 Uhr) brilliert Schüly mit einem enormen Fachwissen und 
schickt nicht nur aktuelle Titel, sondern auch Oldies und Rari-
täten durch den Äther.

Christoph Schüly (l.) mit Bürgermeister Martin Stölzle.

Christian Bruhn beim Kinoabend in Donzdorf (2019).

Edi Graf.

Gitti Götz.
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Zur Stauferkrone gehört von Anfang an das Branchentreffen 
am Vorabend des Wettbewerbs dazu. In zwangloser Runde 
sollen sich Musikschaffende und Medienleute kennenlernen, 
sich austauschen und Pläne schmieden. Dabei ist auch für 
ein kleines Musikprogramm gesorgt. Unter anderem traten 
dort auf der Musikverein Gammelshausen, die Alb-Dud-
ler, Christa Behnke oder Stauferkronen-Gewinnerin Bianca 
Spiegel. Mit Manfred Bomm, der über die Bedeutung des 
Schlagers in der Musik sprach, schaffte ein Zeitungsmann und 
Krimi-Autor den Sprung auf die Bühne der Branchentreffen. 
2015 und 2017 fanden die Zusammenkünfte im Gemeinde-
haus von Gammelshausen statt, wo Bürgermeister Daniel 
Kohl, einst selbst Schlagersänger, begrüßte.

Das Showprogramm bei der 
Stauferkrone ist genauso  wichtig 
wie der Wettbewerb. Und für die 
Shows konnten die Organisatoren 
immer wieder mit großen Namen 
aufwarten, die für Glanz sorgten. 
Mit seinem Entertainment über-
raschte 2017 Stefan Mross das 
Schlagerpublikum und begeisterte 
mit einer einstündigen Show in der 
Göppinger Stadthalle. 2019 war 
Vincent Gross der Stargast in der 
Donzdorfer Stadthalle und beim 
Showprogramm der ersten Stau-
ferkrone 2015 war es Laura Wilde, 
die der  Show nach dem Schla-
ger-Duo Daniel und Steffen und 
Akkordeon-Weltmeisterin Christa 
Behnke die Krone aufsetzte. 

Zu einem Wettbewerb wie die Stauferkrone gehören auch 
gute Moderatoren. 2015 führte die „Stimme des SWR“, 
Michael Branik durchs Programm. Der populäre Radiomo-
derator mit einer großen Affinität zum Schlager hatte bei der 
Konzeption der Stauferkwrone Pate gestanden und manchen 
wertvollen Tipp gegeben. 2017 war es der Fernseh-Entertainer 
Hansy Vogt, der die Wettbewerbsbeiträge anmoderierte und 
zur Freude der Besucher auch seine Kult-Figur Frau Wäber 
mitgebracht hatte.  

So wie das Branchentreffen zu Beginn der Stauferkrone steht, 
beschließt das „Meet & Greet“ das Schlagerwochenende. 
Stets gibt es dann noch einmal ein Treffen aller Akteure, zu 
dem auch Fans eingeladen sind.  2015 fand das Treffen zum 
Göppinger Weinfest unterm weißen Schirm auf dem Markt-
platz statt. Unter anderem gab es dort Szenen aus dem Musi-
cal „Barbarossa“ zu sehen. 2017 unterhielt der Volksmusiker 
Hansi Berger zünftig im „Andechser“ in Göppingen, 2019 war 
es der Tiroler Willy Zobl, der zum munteren Frühschoppen 
im „Becher“ aufspielte.

Erfahrungsaustausch im Fokus

50 Finalisten gab es bei den bisherigen Ausgaben der Staufer-
krone. Die Moderatoren konnten da auch bekannte Namen 
ankündigen, wie Graham Bonney, Gitti Götz (vom Duo Gitti 
& Erika), die Schwarzwaldfamilie Seitz oder „Bergkamera-
den“ -Sänger Cornelius von der Heyden. Die Endrunden-
Teilnehmer kamen aus fünf Ländern. Die weitesten Anreisen 
hatten Carolina Gorun aus Moldawien und die „Fenders“ mit 
Anders Tind aus Dänemark. Jüngste Teilnehmerin im Wettbe-
werb war 2019 die damals 16-jährige Vanessa Dollinger aus 
Kärnten.

Michael Branik moderiert die Premiere

Moldawien und Dänemark am Start

Michael Branik moderierte die erste Stauferkrone 2015.

Graham Bonney (r.) mit Moderator Hansy Vogt (2017).

Zum Schluss Musical und Volksmusik

Die Stars in der Show

Stefan Mross, Laura Wilde, 
Vincent Gross (v.o.)
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Bekannte Stimmen
am Mikrofon



Kursana Domizil Donzdorf, Theodor-Heuss-Str. 15, 73072 Donzdorf, Tel.: 0 71 62 . 94 66 8 - 0, kursana-donzdorf@dussmann.de, www.kursana.de

Wir beraten Sie gern!

Stationäre 
Pflege

Pflege & Betreuung – Sicher. Familiär. Individuell.
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Hauseigene
Küche
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DAS GESCHENK AUS
DER REGION

Stauferkischtle

Verschenken Sie sorgfältig ausgewählte Produkte aus dem 
Stauferland. Überraschen Sie mit dem Stauferkischtle Freunde, 
Mitarbeiter oder Geschäftspartner!
www.stauferkischtle.de

Aufgewachsen in einer Zeit, in der das Musikerdasein nicht 
gerade den Wünschen der Eltern entsprach, musste sich Hayo 

Well (geboren als Josef Wampel) erst einmal 
für einen bürgerlichen Beruf entscheiden. 

Da die Eltern in Österreich einen Gastro-
nomiebetrieb führten, lag es auf der 
Hand, dass der Junge eine Hotelfach-
schule besuchte. Sehr zur Freude der 

Eltern, sehr zum Leidwesen des Jungen, 
den schon als kleines Kind die Leidenschaft 

zur Musik gepackt hatte. Damals, als er in einem Kindermusi-
cal die Hauptrolle spielen durfte. 

Das Singen und später das Gitarrenspielen ließen ihn nicht 
mehr los. Mit 14 gründete er eine Band, wenige Jahre später 
baten die jungen Musiker auf Geburtstagen und Hochzeitsfei-
ern zum Tanz. Dann kam der Durchbruch, die Kapelle erhielt 
ein Engagement für Tanzmusik in einem Ferienhotel. Für eine 
ganze Saison. Einmal im Geschäft, zog die Formation von 
Hotel zu Hotel, kreuz und quer durch Österreich, kam auch in 
den süddeutschen Raum. 

Allabendlich stand er mit seinen Musikern in verschiedenen 
Formationen auf der Bühne und unterhielt tanzlaunige Gäste. 
Mal mit den „Apollos“, mal  mit den „Austrian Metropol“, mal 

mit den „Contis“ oder mit seiner Hayo Well Company. Das ging 
über viele Jahre so. Dabei arbeitete Well bei den Auftritten 
auch mit bekannten Musikern zusammen, so  in Schwabing 
mit Captain Hock oder in der Wiener „Tenne“ mit Wolfgang 
Ambros. Lübeck, Dortmund, Graz, Davos, Regensburg, Köln, 
Liechtenstein oder St. Gallen waren einige der Gastspielorte.  

Eines Tages hatte Hayo Well genug davon, jeden Abend auf 
der Bühne im Rampenlicht zu stehen. Er wollte das nicht 
mehr, aber er wollte nach wie vor Musik machen. So entschied 
er sich, ein Tonstudio aufzubauen. Mit seiner Frau, die er im 
Bayerischen kennengelernt hatte und die aus dem Hotelfach 
stammt, kam Hayo Well ins schwäbische Göppingen, wo er 
ein Musiklokal eröffnete und nebenher sein Tonstudio  (www.
jowa-music.de) aufbaute – mit Erfolg. 

Neben dem alltäglichen Studiogeschäft der Musikproduk-
tionen aller Genres wie Rock, Jazz, Klassik, Liedermacher, 
Schlager, Popschlager, Partyschlager, Volkstümliches, Punk, 
bis Heavy Metal kamen auch immer mehr bekannte Stars 
in das Studio, darunter Showgrößen aus den 60ern wie Ted 
Herold oder Gus Backus. Zudem kamen Künstler aus dem 
Bereich Jazz und stets entdeckte er Talente wie „Merlin“ – mit 
dieser Gruppe gewann er die Goldene Stimmgabel 1989 in 
der gleichnamigen ZDF-Show mit Dieter Thomas Heck oder 
„Zis“, für die er Künstlerverträge mit Firmen wie Dino, Koch 
Universal oder BMG Ariola aushandelte und die Produktionen 
durchführte. 

Aber Hayo Well schreibt u.a. auch für Voxxclub, Marc Pircher, 
Die Bayerische 7 oder die Jungen Zillertaler.  Ob Stars oder 
Newcomer - Hayo Well  arbeitet mit den Künstlern stets gern 
zusammen. Seit 2020 unterstützt Hayo Well mit seinem Fach-
wissen und seinen Studioerfahrungen das Organisationsteam 
der internationalen Musikwettbewerbe Stauferkrone und 
Goldene Alpenkrone.

Lieber im Studio 
als im Rampenlicht

Hayo Well blickt auf eine lange Musiker-
Karriere zurück. Heute betreibt der gebür-
tige Österreicher ein Tonstudio und steht 
als künstlerischer Leiter der Stauferkrone 
zur Seite.
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Donzdorf. Raum für Heimat

Natur, Kultur und Bewegung.  
Donzdorf ist vielseitig. 
Die Stadtentwicklungsgesellschaft mbH entwickelt in naher Zukunft weitere Wohnbaugebiete 
und Eigentumswohnungen. Wir haben sicher auch den passenden Wohnraum für Sie.

Gestalten Sie Ihr Zuhause, gestalten Sie Donzdorf.

Unsere Bauplätze finden Sie auch im Internet 
unter www.baupilot.com.
Sie können sich dort als Interessent*in  
für Donzdorf, Reichenbach u.R. und/oder  
Winzingen registrieren.

Besuchen Sie uns  
auch auf Facebook

Bauen + Wohnen
Infos zu Bauplätzen und  
Eigentumswohnungen unter: 
www.donzdorf.de
Ansprechpartnerin: 
Petra Irtenkauf 
Tel.: 07162 - 922 202 
E-Mail: petra.irtenkauf@donzdorf.de

„Donzdorf ist eine Stadt zum Wohnen, zum Leben und zum 
Arbeiten“, preist Bürgermeister Martin Stölzle seine Stadt am 
Flüßchen Lauter, die landschaftlich attraktiv am Steilabfall 
der Schwäbischen Nordostalb (Messelberg 749 m hoch) und 
am Fuß des Rehgebirges, einem Höhenzug, der sich bis ins 
mittlere Filstal hinzieht, liegt.  Für die Größe der Stadt - rund 
11 000 Einwohner - hat Donzdorf viel zu bieten und kann, 
wie Bürgermeister Stölzle unterstreicht, auf eine sehr gute 
Infrastruktur verweisen.  Doch das ist für den Rathaus-Chef, 
der seit 1994 die Geschicke der Kommune leitet, kein Grund, 

die Hände in den Schoß zu 
legen. Donzdorf soll sich 
weiter entwickeln und sich 
fit für die Zukunft machen. 

Beispiele nennt Stölzle da 
gleich reihenweise.  Ein 
Herzensanliegen ist ihm die 
Entwicklung der histori-
schen Innenstadt, für die es 
seit Eröffnung der Orts-
umfahrung neue Chancen 
gibt. Der eben erst erfolgte 
Abriss des alten Kreisspar-
kassengebäudes an der 

Hauptstraße ermöglicht es, neue städtebauliche Akzente zu 
setzen. Stölzle will die Innenstadt wieder beleben und ihr das 
zurückgeben, was sie über viele Jahre durch den hohen Ver-
kehrsfluss auf der Hauptstraße verloren hat.

Doch die Kernstadtsanierung ist für den Bürgermeister längst 
nicht alles.  Stets hat Stölzle die Infrastruktur im Blick. Zum 
Beispiel den Ausbau des digitalen Netzes. Dreieinhalb Milio-
nen Euro werden aktuell dort hineingepumpt, um weiteren 
Bereichen der Stadt den Anschluss ans schnelle Internet zu 
ermöglichen. Ebenso wichtig  ist ihm ein neues Feuerwehrge-

rätehauses, mit dessen Bau nach einer Planungsphase wohl 
im kommenden Jahr begonnen werden kann. Wer in Donzdorf 
wohnt, soll auch in Donzdorf einkaufen können. Deshalb sieht 
Stölzle in der Pflege des örtlichen Handels mit seinen Fachge-
schäften und den Dienstleistern eine große Aufgabe. Derzeit 
beschäftigt sich der Rathaus-Chef mit den Umzugs- und Er-
weiterungsplänen eines Supermarktes.

Ungeachtet der Entwicklung in der Kernstadt liegt Stölzle die 
Entwicklung in den Ortsteilen am Herzen. Die Stärkung der 
Dezentralität will der Bürgermeister nicht als Worthülse ver-
standen wissen.  Im Umbau bzw. der Sanierung der Grund-
schulen in den Ortsteilen Reichenbach u.R. und Winzingen 
sieht Stölzle ein Signal für die dort lebende Bevölkerung, dass 
sie ein wichtiger Teil der Gesamtstadt ist. 

Im Bildungsbereich kann Donzdorf einiges vorweisen.  Es gibt 
eine Grundschule, eine Gemeinschaftsschule und ein Gym-
nasium. Der Einzugsbereich des Rechberg-Gymnasiums und 
der Messelbergschule (Gemeinschaftschule) erstreckt sich 
auf fast alle Gemeinden des Lautertals. Außerdem besteht 
bei der St.-Vinzentiuspflege eine Grund- und Werkrealschule 
sowie eine Hauswirtschaftsschule für Mädchen.

Donzdorf verfügt zudem über eine Stadtbücherei mit einem 
Bestand von über 17 000 Medien. Neben Büchern werden in 
der Bücherei Zeitschriften, Spiele, Kassetten, CDs, CD-ROMs 
und DVDs angeboten. Der Medienbestand wird laufend 
erneuert, um den mehr als 70 000 Entleihungen pro Jahr 
gerecht zu werden. Über 1 000 Leser gehören zum „Kunden-
stamm“ der Einrichtung. Volkshochschule und Musikschule 
mit ihren vielfältigen Angeboten ergänzen das Bildungsan-
gebot.  Der große Sport- und der vielfältige Kulturbereich 
– darunter die weit über die Ortsgrenzen hinaus bekannte 
Donzdorfer Fasnacht – machen die Stadt ebenfalls lebens- 
und liebenswert.

Bürgermeister Martin Stölzle.
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In Donzdorfer Innenstadt 
neue Akzente setzen
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Blick auf die Donzdorfer Kernstadt.



www.hgv-donzdorf.de

Was wir nicht haben, brauchen Sie auch nicht!

Auf nach Donzdorf!

kundenfreundlich faire Preise

Qualität
große Auswahl

✓
✓

✓
✓

Tel. 07162 29333 · Fax 07162 26019  
info@raumausstattung-waldenmaier.de  

www.raumausstattung-waldenmaier.de

Gardinen 
Tapeten 

Lederwaren 
Markisen 

Sonnenschutz 
Insektenschutz 

Bodenbeläge aller Art

Matthias Waldenmaier 
Hauptstr. 105 
73072 Donzdorf

  Pelletsheizungen

  Holzheizungen

  Öl- und Gasheizungen

  Wärmepumpen 

  Blockheizkraftwerke

  Solaranlagen

  Flaschnerei

  Kundendienst

  Bäder aus einer Hand

Tel. 07162 / 92 97 90 . Fax 07162 / 92 97 91
www.frank-grupp.de

Hermann-Schwarz-Str. 2 
73072 Donzdorf

Mit 3 Richtigen gewinnen

Finden Sie 3 richtige Zahlen und gewinnen Sie!
Unter allen Einsendungen mit den korrekten  
Lösungszahlen verlosen wir u.a. drei Staufer-
kischtle mit Produkten aus dem Stauferland:

Und los geht‘s:

1. Zum wievielten Mal findet der 
Schlagerwettbewerb Stauferkrone 2022 statt?

2. Wie viele Schlagertitel sind für das Finale der  
Stauferkrone 2022 nominiert?

3. Wie oft moderierte der Showstar der Stauferkrone,  
Andy Borg, die TV-Sendung Musikantenstadl?

Sie haben die Lösungen? Schreiben Sie die drei  
Zahlen nebeneinander auf eine Postkarte (oder E-Mail)  
und schicken diese an:  
Maitis-Media GbR, Stichwort Stauferkrone,  
Fasanenstr. 15, 73035 Göppingen, (info@maitis-media.de).  
Bitte vergessen Sie Ihren Absender nicht.
Einsendeschluss ist der 30. April 2022. Der Rechtweg ist  
ausgeschlossen. 

7 x  je ein Buch „Wo die Stunde schlägt“ 
von Stauferkrone-Projektleiter Rüdiger 
Gramsch und HANSY VOGT.

3 x
ein Stauferkischtle 
mit regionalen 
Produkten im 
Wert von je 40 
Euro

Und das sind unsere Preise

5 x
die CD Goldene 
Alpenkrone 
2021mit allen 13 
Finaltiteln.
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Dort, wo das Stauferland nicht schöner 
sein könnte, liegt Donzdorf. Am Steilabfall 
der schwäbischen Nordostalb mit dem 749 
Meter hohen Messelberg und am Fuß des 
Rehgebirges, einem Höhenzug, der sich 
vom Rechberg her bis ins mittlere Filstal 
hinzieht.  Von hier aus lässt sich das Stau-
ferland bestens erkunden. Wander- und 
Radwege laden zu Touren in die nähere 
oder weitere Umgebung ein. Ähnlich kurz 
wie der Weg in die Kreisstadt Göppin-
gen ist die Strecke in die alte Reichstsadt 
Schwäbisch Gmünd, die älteste Staufer-
stadt Deutschlands. Von dort ist es nur ein 
Katzensprung zum Kloster Lorch mit der 
Staufer-Grablege.  

Touristisch hat Donzdorf, das an der Lauter, 
dem mit knapp 16,5 Kilometer längsten 
Nebenfluss der Fils liegt, mehr zu bieten 
als die Zugänge zum Staufer-Thema. Mitten 
in der Stadt liegt das im Renaissancestil 
erbaute Schloss. Es wurde 1568 von Hans 
von Rechberg zu Illeraichen und Rechberg-
hausen errichtet. Im Laufe der Jahrzehnte 
wurde es immer wieder um- und angebaut. 
Seit 1995 sind hier die Stadtverwaltung, die 
Musikschule und ein Restaurant unter-
gebracht. An das Schloss schließt sich ein 
rund vier Hektar großer Garten an. Ur-
sprünglich im französisch-geometrischen 
Stil 1771 angelegt, wurde der Schlossgarten 
nach und nach in einen Landschaftsgarten 

nach englischem Vorbild umgestaltet.  Ein 
Stadtbiologe kümmert sich um die Anlage, 
in der eine Fülle von Stauden, Rosen und 
Gehölzen wachsen. 154 Gehölzarten haben 
im Schlossgarten Wurzeln geschlagen, 
darunter auch Exoten, die man sonst nur in 
botanischen Gärten fndet. Selbst ein Mam-
mutbaum darf nicht fehlen. Gepflegte Wege 
laden zum Spaziergang durch die Parkanla-
ge ein. Hier findet sich auch der Ausgangs-
punkt des Astronomie-Pfades.

Direkt neben Schloss befindet sich die St. 
Martinuskirche, die um 1490 erbaut wurde. 
Vorgängerbauten gehen bis in achte Jahr-
hundert zurück Funde in einem Gräberfeld 
lassen vermuten, dass es schon um 600 
einen Ortsgeistlichen gab. Die Kapelle St. 
Laurentius in Hürbelsbach, der Stausee bei 
Unterweckerstell oder die Burgruine Schar-
fenberg sind weitere Sehenswürdigkeiten. 

Sport wird in Donzdorf groß geschrieben. 
Davon zeugen nicht nur die Turnhallen, 
sondern auch Freibad und Lehrschwimm-
becken. Ferner gibt es den Golfplatz 
Hohenstaufen und verschiedene Reithallen. 
Nicht zuvergessen das renommierte Gestüt 
Birkhof, das für Reitsport- und Zuchterfolge 
einem großen internationalen Publikum 
bekannt ist. Die Fliegergruppe Donzdorf be-
treibt auf dem Messelberg einen Flug- und 
Landeplatz. Lohnend ist auch der Besuch 
der Messelsternwarte, die ab Mai wieder 
mit ihren Führungen beginnen will.

Auf Entdeckungsreise 
rund ums Schloss 
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St. Martinuskirche

Sternwarte

Schloss



Mehr Informationen fi nden Sie unter 
www.eew-energyfromwaste.com

Eingebettet in die reizvolle Landschaft der Schwäbischen Alb ist die EEW Energy from Waste Göppingen GmbH. 
Seiner besonderen Verantwortung bewusst, stellt der Standort seit 1975 einen wichtigen Baustein in der 
umweltfreundlichen Abfallentsorgung der Stadt Göppingen und dem Umland dar. 

Rund 168.000 Tonnen Restabfälle aus dem Landkreis Göppingen und Baden-Württemberg werden hier jährlich thermisch 
verwertet. Die daraus erzeugte elektrische Energie wird ins öffentliche Netz eingespeist. Zudem erzeugt die Anlage
Fernwärme, mit der die Klinik am Eichert, das Wohngebiet Bergfeld mit rund 400 Wohnungen und das benachbarte
Polizeipräsidium Einsatz versorgt werden.

Zeichen setzen
mit umweltschonender 
Energy from Waste.


